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Liebe Pfarrgemeinde!
Liebe Leserin, lieber Leser!

Am Ende des Arbeitsjahres, das mitunter sehr turbulent ver-
laufen ist, sehne ich mich — wie so viele von Euch auch — nach
einer Zeit der Ruhe und Erholung. Dazu braucht es auch be-
sondere Orte, an denen man abschalten und dem Alltag ent-
fliehen kann.

g i Der kinstlich angelegte See fiir die Pistenbeschneiung ober-
‘ A halb der Muttereralm (Titelbild) wurde fir mich im letzten
- ‘ Jahr zu einem solchen Ort, den ich auch wahrend des Arbeits-
. jahres immer wieder gerne aufgesucht habe. Das Wasser, die
Berge ringsherum und mehrere Holzliegen, die dort aufgestellt sind, entriicken
mich vom Trubel und geben mir wieder Kraft fir den Alltag. Im Blick auf den
Sommer und die Ferienzeit ist es — glaube ich — ganz wichtig, dass wir alle Zeiten
und Orte der Erholung suchen und finden.

Die Briicke ist nicht nur ein schones Detail im Titelbild, sondern regt mich auch
zum Nachdenken an. In unserer Pfarrgemeinde entdecke ich viele Briicken, die
flreinander und miteinander geschlagen werden, sei es in den verschiedenen
Gruppen und Gemeinschaften, aber auch bei verschiedenen Anldssen wie Taufe,
Erstkommunion, Firmung, Trauerbegleitung, ...

Eine Briicke, die Uiber unser Pfarrleben hinausfiihrt, wird von einzelnen ehren-
amtlichen Mitarbeiter/inne/n unserer Pfarrgemeinde zum Fliichtlingsheim ,,AMS
alt” gebaut. Sie wollen ihre Zeit zur Verfigung stellen und mit den Asylwer-
ber/inne/n Deutsch lernen, die Freizeit sinnvoll gestalten oder Arbeitsprojekte im
Pfarrhaus oder Pfarrgarten starten. Fir eine gelingende Integration in unserer
Stadt braucht es Briicken der Begegnung, um die — fir uns, aber auch fiir die
Asylsuchenden — fremden Welten und Traditionen der anderen entdecken zu
konnen. Nur das, was ich kennenlerne, macht mir dann keine Angst mehr.

Ich wiinsche uns allen, dass wir Briicken des Miteinanders in unserem Alltag er-
leben oder bauen und liber sie zueinanderfinden.

Ich wiinsche uns aber auch eine erholsame Zeit im Sommer. Vielleicht entdecken
wir neue Orte der Erholung, die uns Kraft und Energie schenken, um im Herbst
wieder mit neuem Schwung das Arbeits- und Schuljahr zu beginnen.

@M-M
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ERSTKOMMUNION - 3. APRIL 2016

Fotos:
rebeccArt, Rebecca Hagele

Herzlichen Dank

% an alle Tischeltern

& an die Lehrerinnen und an den
Direktor

% an alle, die die Erstkommunion-

\ ] v feier mitgestaltet haben!
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DIE RENOVIERUNG HAT BEGONNEN

Anfang Mai 2016 wurde an der Nordseite
unserer Pfarrkirche durch die Fa. Mair das
Gerlst aufgestellt. Damit war der erste
Schritt getan.

In der zweiten Maiwoche wurde in einer |
Besprechung aller Beteiligten (Bundes- | |
denkmalamt, Bauamt der Dibzese, Restau- |
rator Thomas Ofner, Fachaufsicht Ingeni- g
eurbiiro Bidner, Ortliche Bauaufsicht Ingenleure Patschelder & Partner, Pfarre)
die weitere Vorgehensweise festgelegt. In einem ersten Schritt wird eine fassa-
denhohe Musterachse (Sockel bis Fries), die sowohl Stein als auch Putz umfasst,
nach den Vorgaben des Bundesdenkmalamts angelegt. Mit den gewonnenen
Erfahrungen wird die Renovierung der restlichen Teile der Nordfassade (ausge-
nommen das Christophorusfresko) fortgesetzt.

Mitte Juni hat der Restaurator Jorg Riedel das Christophorusfresko untersucht
und befundet. Im Juli soll der schriftliche Bericht mit den Ergebnissen der Unter-
suchung und einem Restaurierungsvorschlag vorliegen. Die Restaurierung wird
aus praktischen Griinden voraussichtlich erst 2018 erfolgen.

WIE K6NNEN SIE DIE PFARRE UNTERSTUTZEN?

& durch eine einmalige Spende
bar im Pfarrbiiro abgeben oder liberweisen
IBAN: AT74 3632 2000 0003 5147 Raiffeisen Regionalbank Schwaz
IBAN: AT54 4239 0006 0004 7458 Volksbank Tirol
IBAN: AT53 2051 0000 0001 0892 Sparkasse Schwaz

% durch Kranzspenden
Wir sind sehr dankbar, dass in den vergangenen Monaten bei Begrabnissen
mit Kranzspenden zugunsten der Renovierung unserer Pfarrkirche fleiRig ge-
spendet wurde (siehe folgende Seite).

& durch einen befristeten Dauerauftrag
4 Personen bzw. Ehepaare haben bereits bei ihrer Bank einen Dauerauftrag
auf eines der obenstehenden Konten eingerichtet. Vielleicht ist es auch fir Sie
eine Moglichkeit, einen beliebigen Betrag, der weniger splirbar ist, monatlich
oder vierteljahrlich abbuchen zu lassen (Verwendung: ,AuBenrenovierung”).

WIR BEDANKEN UNS SCHON JETZT FUR IHRE UNTERSTUTZUNG!



KRANZSPENDEN FUR DIE RENOVIERUNG UNSERER PFARRKIRCHE

Hilda Lackstatter € 180,00
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Georg Kaufmann €

50,00
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Karl Loffler € 100,00
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Martin Wohlfahrtstatter €
€
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20,00
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€
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€ 150,00

€
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€ 100,00

€
€
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50,00
50,00
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€

50,00

€ 40,00

€

50,00
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Hilda Strickner € 200,00
€ 100,00

€

50,00

AK Trauerbegleitung Schwaz MH
Christa Wechselberger, Schwaz

Hermann Lamplmayr, Schwaz

Hilde u. Hans Leitinger, Schwaz

Walter u. Doris Adamer, Kundl

Franz Gfall, Schwaz

Christine Gastrager, Schwaz

Walter Horhager, Schwaz

Fritz u. Hermine Unterlechner, Buch i.T.
Ing. Adolf Hubner, Schwaz

Brigitte Geiger, Schwaz

Ing. Glinther Berghofer, Schwaz
Hildegard u. Herbert Hochleitner, Schwaz
Alois Leitinger, Schwaz

Kolpingsfamilie Schwaz

Klaus Adamer, Breitenbach

Hubert Danzl, Schwaz

Osterr. Zivilinvalidenverband, Schwaz
Kolpingsfamilie, Schwaz

Heinrich u. Agnes Schwarzenauer, Schwaz
Brauchtumsgruppe Schwaz

Ernst Rainer, Schwaz

Anneliese Ley, Schwaz

Franz Wohlfahrtstatter, Schwaz

Antonia Wiener, Schwaz
Hausgemeinschaft Haus der Generationen
Rosa Wohlfahrtstatter, Schwaz

Walter Knapp, Schwaz

Hermann Lamplmayr, Schwaz

Gerda Hummel, Schwaz

Walter Wohlfahrtstatter, Schwaz

Herma Danler, Schwaz
Barbara u. Riidiger Zitterbart, Schwaz
Rudolf u. Renate Weber, Jenbach

Fiir die Kranzspenden sind wir sehr dankbar und bitten weiter darum.
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FIRMUNG 2016

EINKEHRVORMITTAG

Am Mittwoch, 11. Mai 2016, kamen am Vormittag unsere Firmlinge nicht in die
Schule, sondern in das Pfarrhaus, um sich noch einmal mit der bevorstehenden
Firmung intensiv zu beschaftigen.

Neben den beiden Stationen, die organisatorisch und inhaltlich gepragt waren,
gab es noch die Gelegenheit, sich zu besinnen und ein (Beicht-)Gesprach mit P.
Jakob Wegscheider zu fiihren.

In der kreativen Station wurde Ton geknetet, ausgewalzt und nach Vorlagen oder
eigenen ldeen tolle Erinnerungsstiicke angefertigt.
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UNSER FIRMFEST

Dass der Weg auf das Fest der Firmung hin,
das wir am Samstag, 18. Juni 2016 in unserer
Pfarre mit 39 Madchen und Burschen gefei-
ert haben, eine gute und sinnvolle Mischung
von gemeinschaftlichen und gottesdienstli-
chen Elementen beinhaltet, dazu bendtigt es
viele Menschen, die sich einbringen.

Ich mochte mich ganz herzlich bei allen be-

danken, die zum Gelingen beigetragen ha-

ben:

» bei allen, die als Firmbegleiterlnnen in
den Gruppen engagiert waren

» bei unserem Jugendchor daccordo, der
unsere Firmlingsgottesdienste in der Spi-
talskirche mit groRem Einsatz musikalisch
gestaltet hat

» bei allen, die ihre Zeit zur Verfiigung gestellt haben, damit Firmlinge sie besu-
chen kénnen (Franziskaner, Teestube, Barbaraladen, Klosterschreibstube, Al-
tenwohnheim Knappenanger und Marienheim) und bei denen, die die Firm-
linge dorthin begleitet haben

» bei jenen, die beim Einkehrvormittag eine Station betreut haben

» bei denen, die die Kirche fur die Firmung mit Blumen geschmiickt haben

» bei allen, die die Agape vorbereitet und anschlieRend alles aufgeraumt haben

» und beim Chor des BRG und den Instrumentalistinnen, die die Firmung wie
gewohnt musikalisch so schén gestaltet haben.

Euch allen ein herzliches ,,Danke!” fiir das gute Zusammenspiel!
Judith Junker-Anker

MORGENGEBET - LAUDES

Sich eine halbe Stunde Zeit nehmen, zusammenkommen und vor Gott bringen,
was uns freut oder belastet und Kraft schopfen fiir den Alltag.
Herzliche Einladung zum Morgenlob (Laudes):
jeden Dienstag, 8.00 Uhr in der Pfarrkirche
Wir beginnen nach der Sommerpause am Dienstag, 20. September 2016.
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,g/ﬁ ' ‘ JUNGE STIMMEN

L=
0
AUS UNSERER PFARRGEMEINDE

In den letzten Monaten ha-
ben junge Menschen aus
unserer Pfarrgemeinde zu-
sammengefunden und als
Gruppe d’accordo die Firm-
" lingsmessen in der Spitals-
| kirche und Gottesdienste in
anderen Kirchen musikalisch
gestaltet. Ein erster grofRer
Hohepunkt war das Konzert
P Y e e weess B cur Eroffnung der ,Langen

Nacht der Kirchen®, wo sie zum ersten Mal ihre einheitlichen Jacken getra-
gen haben.

NEU BEI DEN MINISTRANT/INN/EN

Kurz nach der Erstkommuni-
on begann wieder eine .
mehrwéchige  Einschulungs- &
phase fiir einen neuen Mi-
nistranten. Dabei lernte er &
die verschiedenen Aufgaben & m
des Ministrantendienstes L)) o
und die Elemente des Got- ;ﬁ‘“ 9
tesdienstes nzher kennen. B4
Wir freuen uns, dass am @
Sonntag, 22. Mai 2016 Mar-
kus Kostenzer in den Kreis
der Ministranten aufge-
nommen werden konnte,
und wiinschen ihm viel Spald, | N B I S
Freude und Begeisterung bei seinem Ministrantendienst.
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MINISTRANTEN-FUBBALLTURNIER

Die Fullball-Europameisterschaft ist
schon voll im Gange und zieht viele
in ihren Bann. Nicht weniger span-
- nend ging es auch beim alljahrlichen
. dibzesanen Ministranten- Fullball-
, | turnier zu, das am 21. Mai 2016 in
Axams stattfand. Unsere Pfarrge-
meinde war mit einer Kinder- und
einer Gruppenleitermannschaft ver-
treten.

Unsere ,,Schwazer Mini-Kicker” spielten ein hervorragendes Turnier und zogen
ohne ein einziges Gegentor souveran ins Finale ein. Dort mussten sie sich leider
einer starken gegnerischen Mannschaft geschlagen geben und erreichten somit
den ausgezeichneten 2. Platz!

Unsere Gruppenleiter konnten mit dem Turnier auch sehr zufrieden sein, denn
sie erreichten in ihrer Altersgruppe den 3. Platz.

DS

s S “

Wir danken allen Mitspielern und Begleitern fiir ihren Einsatz
an diesem zwar anstrengenden, aber erlebnisreichen Nachmittag!
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DIE ,,GROBEN“ MINISTRANT/INN/EN

In den letzten Wochen hat
sich nicht nur ein neuer Mi- f|
nistrant fir seinen Dienst |
vorbereitet, sondern auch
langjahrige Ministrantinnen
haben sich einer Fortbil-
dung unterzogen.

Nun hat sich die Schar der
»groen” Ministrant/inn/en |
vergroRert, die bei den gro- |
Ren Liturgien besondere
Dienste Ubernehmen. Sie §
wirken auch im Hintergrund, sprich in der Sakristei. Bei jeder Messe an Sonn-
und Feiertagen ist eine/r von ihnen verantwortlich, dass alle richtig angezogen
sind und die einzelnen Dienste eingeteilt werden.

Ein herzliches ,,Vergelt’s Gott!“ fiir Euren Dienst!

SAMMLUNG BEI DER HERZ-JESU-PROZESSION

Ein herzliches ,Vergelt’'s Gott!“ fir den Betrag von € 1.189,17 der bei der Herz-
Jesu-Prozession fiir die Ministranten-, Jungschar- und Jugendarbeit in unserer
Pfarrgemeinde gesammelt wurde.

In diesem Rahmen wollen wir uns auch bei all jenen bedanken, die uns durch
Geld- und Materialspenden sowie Naturalien das ganze Jahr hindurch unterstiit-
zen und damit die Aktionen, Ausfliige und Lager ermdglichen.

DANK UND EINLADUNG ZUR JUNGSCHAR

Bei dieser Gelegenheit danken wir all den Kindern, die sich regelmafig an unse-
ren Aktivitaten beteiligen und dadurch die Jungschar und Ministranten zu einer
lebendigen Gemeinschaft in unserer Pfarre machen.

Ab Herbst laden wir alle interessierten Kinder ab dem Volksschulalter ein, in die

wochentlichen Jungschar-Gruppenstunden einzusteigen. Flr ndhere Informatio-

nen stehen wir auch unter 0699/10796568 (Thomas Forg) gerne zur Verfligung.
Das Jungschar- und Ministrantenteam
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AUS DER KOLPINGSFAMILIE K HolplNG

Mit groBen Schritten kommt der Som- SCHWAZ

mer auf uns zu, und wir alle freuen uns auf den wohl-

verdienten Urlaub. Nach dem arbeitsintensiven Jubila-

umsjahr 2015 ist in die Kolpingsfamilie Schwaz wieder etwas Ruhe eingekehrt.

Letzte Aktivitaten waren u.a. die Maiandacht auf der Rottenburg

und die Teilnahme an der Fron-
leichnamsprozession

& i s S y 3

,,Die Wurzel der Menschheit
ist die Familie.”
(Adolph Kolping)

»40 Jahre Renovierung der Zintbergkapelle”

Am Samstag, 17. September 2016, laden wir £#
ganz herzlich zur Messfeier mit anschlieSen-
dem Fest bei der Zintbergkapelle (GH Pfit-
scher) ein.

Ndheres wird noch mit Plakaten mitgeteilt.

»Froh und gliicklich machen,
trésten und erfreuen, ist das Beste,
was der Mensch auf dieser Welt ausrichten kann.”
(Adolph Kolping)

- po 4
Treu Kolping
Vorsitzende Petra Vogler .



Foto: Caritas Osterreich

Foto: Pia Zanetti Caritas Schweiz
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CHRISTOPHORUS-SONNTAG - 23./24. JULI 2016

Mit dem bewadhrten Slogan ,Einen ZehntelCent pro unfallfreiem Kilometer fiir
ein MIVA-Auto” bittet die 6sterreichische MIVA wieder vor allem Autofahrerin-
nen und Autofahrer um ihre Spende, mit der verschiedene Fahrzeuge fir Mission
und Entwicklung finanziert werden.

Deine Spende wirkt

Der Schwerpunkt der Caritashilfe fir die Opfer des
Syrienkonfliktes liegt auf Nothilfeaktivitaten fiir die
I Flichtlinge im Libanon und in Jordanien: Die Vertei-
lung von Lebensmitteln und Hygieneartikeln, Unter-
stitzung fur Not-Unterkiinfte bzw. Zelte sowie der
Zugang zu medizinischer Versorgung und Schulbil-
1 dung.

Fatma und ihre Mutter haben wieder Hoffnung. Im
Erndhrungszentrum fir Kleinkinder in Liki/Burkina
Faso bekommt Fatma jede Woche eine Ration Baby-
nahrung. Fatmas Mutter wird geschult, wie man diese
hygienisch zubereitet. Insgesamt erreicht die Caritas
allein Giber die langfristigen Ernahrungs-, Wasser- und
Landwirtschafts- sowie Bildungsprojekte in Burkina
Faso und Mali 120.034 Menschen pro Jahr.

Caritas Wir bitten um Ihre Spenden

beim Gottesdienst am 15. August 2016
& u lhre Spende gegen den Hunger! Danke fiir Ihre Hilfe!
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AUS DEN MATRIKENBUCHERN

Taufen:

19.03. Oskar Josef Zitterbart
16.04. Finnley Alexander Nitzsche
24.04. Luisa Obholzer
21.05. Benno Maximilian Janovsky
28.05. Raphaela Antonella Furtner
29.05. Marina Anfang
04.06. Paul Leonhard Hannes Uanschou-Rudig
11.06. Simon Clemens Moser
Leon Aigner

»Herr, begleite sie auf ihrem Lebens- und Glaubensweg!“

Trauungen:

14.05. Christina Prantl geb. Knoll + Mario Prantl

21.05. Claudia Veronika Schwaiger + Guido Anton Scheiber
04.06. Christiane Prem + Stefan Hechenblaikner

25.06. Sandra Werth geb. Schéser + Christoph Werth

»Herr, segne ihre Liebe!”

Begrdibnisse:

06.03. Georg Kaufmann, 81 Jahre
12.03. Karl Loffler, 84 Jahre

15.03. Anneliese Lechner geb. Lintner, 91 Jahre J
18.03. Ernestine Loncsarics geb. Hofreiter, 86 Jahre

23.03. Martin Wohlfahrtstatter, 42 Jahre

06.05. Hilda Strickner geb. Unterlechner, 85 Jahre

25.05. Franz Kogl, 85 Jahre

27.05. Gerti Mihlegger geb. Kolednik, 75 Jahre

07.06. Giinther Werth, 83 Jahre

08.06. Anna Fuchs geb. Plattner, 93 Jahre

»Herr, gib ihnen die ewige Ruhe!”



CARITAS-FRUHJAHRS-SAMMLUNG

n
Bei der Caritas Haus- und Kirchensammlung sind Carltas
€9.847,60 &D
eingegangen. u

Ein herzliches ,Vergelt's Gott!“ allen Spenderinnen und Spendern, vor allem
aber allen Caritas-Haussammlerinnen und -sammlern!

Der groBte Teil des Erloses kommt Projekten der Caritas-Inlandshilfe in unserer
Diézese zugute! Uber die Vinzenzgemeinschaft wird ein Teil an Hilfebediirftige in
unserer Pfarrgemeinde verteilt!

SUPPENTAG 2016

Beim Suppentag, am 28. Feber 2016, wurden € 1.121,50 gespendet.

Herzlichen Dank an alle, die zum Suppentag gekommen sind und mit ihren
Spenden die Projekte der Frauenbewegung unterstitzt haben.

Besonderen Dank sagen wir den Firmlingen, die bei der Ausgabe mitgeholfen
haben, und den Frauen der Frauenrunde unserer Pfarre fiir die Zubereitung der
vielen verschiedenen Suppen und fir die Organisation.

ANKUNDIGUNGEN

So. 26.06. 9.30 Uhr HI. Messe (Silbernes Priesterjubildaum), anschl. Pfarrfest
Mo 27.06. 19.30 Uhr PGR-Sitzung (Pfarrsaal)

Fr. 01.07. 8.00 Uhr HI. Messe, anschl. stille Anbetung, 10.30 Uhr HI. Stunde

Sa. 02.07. Schlussausflug der Jungschar und Ministranten

Mi. 13.07. 19.30 Uhr Nachtwallfahrt nach St. Georgenberg ab Weng

So. 24.07. Christophorussonntag — mit der Bitte um eine Spende fiir Missions-
fahrzeuge (Opferstock in der Kirche)

So. 07.08. Portiunkula-Sonntag: Moglichkeit fiir den Portiunkula-Ablass:
Kirchenbesuch, Sakramentsempfang, Vater unser, Gegriifst seist du
Maria, Glaubensbekenntnis, Gebet nach Meinung

07.-14.08. Zeltlager

Mo 08.08. ab 9.00 Uhr bzw. 13.30 Uhr Kirchenreinigung
Herzliche Bitte an alle freiwilligen Helferinnen und Helfer!



Sa. 13.08.
Mo. 15.08.

So. 04.09.

Di. 13.09.
Sa. 17.09.

So. 18.09.
So. 25.09.

30.09./1.10.

Sa. 08.10.
Do. 13.10.

So. 16.10.

So. 23.10.
Mo.31.10.

Di. 01.11.

Mi. 02.11.

So. 06.11.

19.30 Uhr Nachtwallfahrt nach St. Georgenberg ab Weng

Hochfest Maria Himmelfahrt — Unser Kirchenpatrozinium

8.30 Uhr Festgottesdienst im Pfarrpark (Augustsammlung der Cari-
tas), anschl. Prozession liber den Inn, Altar beim Krankenhaus, Ab-

schluss vor der Pfarrkirche

Wir bitten wieder um Beflaggung des Prozessionsweges: Marktstra-
f3e, Barbarabriicke, Archengasse, Steinbriicke u. Franz-Josef-StrafSe!

Schutzengelsonntag:

9.30 Uhr HI. Messe in der Pfarrkirche

11.00 Uhr HI. Messe in Schutzengelkapelle (Schlinglberg)

19.30 Uhr Nachtwallfahrt nach St. Georgenberg ab Weng

40 Jahre Renovierung der Zintbergkapelle (Kolping): HI. Messe mit
anschlieflendem Fest

11.00 Uhr Gnadenweg von der Franziskanerkirche zum Schléssl
Erntedanksonntag:

9.30 Uhr HI. Messe mit Opfergang der Jungbauern

14.00 Uhr Erntedankandacht am Schl6ssl

Herbstklausur des Pfarrgemeinderats

Nachmittag: Startfest der Jungschar und Ministranten

15.00 Uhr Seniorengottesdienst mit der Moglichkeit zum Empfang
der Krankensalbung im Pfarrsaal

19.30 Uhr letzte Nachtwallfahrt nach St. Georgenberg
Kirchweihsonntag: 9.30 Uhr HI. Messe; Nachmittag: Ehrenamtli-
chenfest mit Ehrung von langjahrigen ehrenamtlichen Mitarbei-
ter/inne/n

Sonntag der Weltkirche: Sammlung fir die Weltmission

19.00 Vorabendmesse in der Spitalskirche; 20.00 Uhr Nacht der
1.000 Lichter in der Pfarrkirche

Hochfest Allerheiligen:

9.30 Uhr HI. Messe

14.00 Uhr Grabersegnung auf dem Friedhof in St. Martin
Allerseelen: ab 10.00 Uhr Tag der Trauer und des Trostes (Statio-
nen in der Kirche) 19.00 Uhr Gedenkgottesdienst fiir die Verstorbe-
nen der Pfarrgemeinde seit Allerheiligen 2015 in der Pfarrkirche
Seelensonntag:

9.30 Uhr HI. Messe mit Kranzniederlegung im Gedenken an die Ge-
fallenen und Vermissten beider Weltkriege
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FERIENZEIT

IN MARIA HIMMELFAHRT

16

GOTTESDIENSTE
Laudes am Dienstag entfallt!

keine Anderung bei den Gottesdiensten an
Sonn- u. Feiertagen

Beachten Sie bitte, dass wahrend des Ur-
laubs von Pfr. Martin Miller die Werktags-
messen entfallen!

URLAUB VON PFR. MARTIN MIULLER 30.07.-14.08. / 16.-20.08. /27.08.-04.09.

P. Jakob Wegscheider OFM ist Ansprechperson fiir Beerdigungen und andere
seelsorgliche Fragen. Unsere Pastoralassistentin Annette Kerber kiimmert sich
im Anlassfall darum.

PFARRBURO MARIA HIMMELFAHRT

Tel 62258  Fax 62258-15
Email pfarre.schwaz.himmelfahrt@dibk.at
Homepage www.dibk.at/m.himmelfahrt

Offnungszeiten: Montag 8.30—-12.00 Uhr
Dienstag 8.30—-12.00 Uhr
Mittwoch 8.30-12.00 Uhr
Donnerstag 8.30-—12.00 Uhr

Beachten Sie bitte, dass das Pfarrbiiro vom 10.08. bis 08.09.2016
wegen Urlaubs nur fallweise gedéffnet ist.

Impressum

Herausgeber: Rom.-kath. Pfarrgemeinde Maria Himmelfahrt / Pfr. Martin Muller
6130 Schwaz Tannenberggasse 15; Email: pfarre.schwaz.himmelfahrt@dibk.at
Druck: STEIGERDRUCK Axams; Erscheinungsort: 6130 Schwaz

Spenden: -

im Pfarrbiiro

Raiffeisen Regionalbank Schwaz IBAN: AT74 3632 2000 0003 5147
Volksbank Tirol IBAN: AT54 4239 0006 0004 7458
Sparkasse Schwaz IBAN: AT53 2051 0000 0001 0892




	Titelseite

	Wort des Pfarrers

	Erstkommunion

	Außenrenovierung

	Kranzspenden

	Firmung

	Morgenlob - Laudes

	Ministranten - Jungschar - Jugend

	d'accordo
	Neuer Ministrant

	Ministranten-Fußballturnier

	Die "Großen"

	Sammlung Herz Jesu

	Dank und Einladung


	Kolpingsfamilie

	Wir bitten um Spenden ...

	Christophorus

	Caritas-Augustsammlung


	Matriken

	Danke für Spenden

	Caritas-Frühjahrssammlung

	Suppentag


	Termine

	Sommer 2016

	Impressum




